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rau Yra In ihrer ürcher Dissertation ach dem Stellenwer des ÄKreuzes In der The-
ologıe des Den Begrıff „Kreuzestheologıe“ hat Luther eingeführt, wofür er sich

VOT em auf die Paulusbriefe tutzte Von Kreuzestheologie ist sprechen, Wennn das Kreuz
als exklusiver Heilsgrund und folglich exklusıver Ausgangspunkt der Theologie Sılt und das
Kreuz als kritische Potenz ede Herrlichkeitschristologie ausschliefst. Geht INall davon dU>,
dass der kritische mpetus MIC 1L1UT 1Im Yeuz verankert seın INUSs, ist CS möglıch, „IM Joh
eiıne Theologıe entdecken, die dasselbe oder jedenfalls ähnliches eistet WIe die paulinısche
Kreuzestheologıe, ohne selbst Kreuzestheologıe 1mM strengen Sinn des ortes seın  &6 (  —
(‚enau das SUC die Verf.in zeıgen. UunacCcAs aber stellt s1e die drei Grundposıtionen VOT

(fundamentale Sachkritik O  V, Kreuzestheologıe 1ImM V, JohEv als eigenständiger
theologischer Entwurf) DIie unterschiedlichen bewertu welsen auf Zzwel srundlegende
methodische Schwierigkeıiten hın Jede Auslegung des 11US$S zeıgen, wIı1e sich dıie Wahr-
nehmung der innerweltlichen ealıta) Jesu seiner söttlichen Herkunft erhält, Was UK
die Gegenüberstellung VOIN johanneischer ET S joh) und paulinischer Theologıe elaste ist
Straub Ya: eshalb, „ob die VO Joh entfaltete Theologıe eıne kritische Theologıe ist, die el-
Ne In Auseinandersetzung mıt dem Wort VO Yeuz stehende Glaubensidentität weder verrat
noch reduziert, oder ob s1e selbst kritisch elesen werden muls“ (54  —

Be1l der OCNZzZel ana diıstanzıer sich Jesus VOIN seıner Mutltter und amı VOIN S@1-
1ier irdischen erKun während der Yzahler s1e betont; durch die Verwandlung VOIN Wasser
In Weın offenbart esus seıne Herkunft VOIN Gott als seiınem wahren ater. DIie Welt Sılt dem
Evangelıisten als sefallene Schöpfung, In der der Mensch Qanz ohne Gott 1mM 997 verbleibt
Erkannt wird das alleın VO Glaubenden Anders als ach Paulus NIC die Begegnung
mıt dem VO Kreuzestod Auferweckten Za Osterglauben, sondern mıt dem, den (Gott aus

dem 99 ZU en mıt ihm erweckt matı Der dritte Tag, dem der Auferstandene den
Osterglauben der Jünger begründet, ste Anfang seıner Offenbarungstätigkeıit In ana
ZMSIND) und sich fort ıIn den eichen und en des ersten Buchteils Der Prolog seht
über die Entfaltung der Ostererfahrung hinaus, insofern er VON der Inkarnatıon des präexI1S-
tenten OS pricht on bel seınem Abstieg erleıde er den AROds! und ZU en erweckt,
cheint CSl als das IC In der Finsternis. Der ihn Glaubende wird ebentfalls VO 5  C6 Z
en erweckt Wer N1IC ihn S]aubt, chlägt mıt seinem Unglauben die Lebensgabe AaU:  S

Am Ende des ersten Buchteils Kap 12) sSTe denn auch der nglaube der elt fest; dıe Selbst-
offenbarung des irdischen ist abgeschlossen

Da Jesus In Joh 18f seinem Leiden bsolut SOUVeran gegenübersteht und selbst alur
SOTY: dass alles schriftgemäls geschieht, ist nıcht VOIN einer Passionsgeschichte 1mM
sprechen. Nur dıe ihn kreuzigende elt sieht iIm Gekreuzigten den Erniedrigten Der Un-
slaube erhöht esus ZU Richter. (Gottes Gericht ber dıe Welt DZW. das Selbstgericht des Un-
aubens vollzieht sich auf einer tieferen ene 1ImM Prozess VOT Pilatus (18,28-19,16a) Indem
die Hohenpriester 11UTr den Kaılser anerkennen und die Kreuziıgung ihres Könı1gs fordern, 7@1-
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gen S1e, dass sS1€e MI Gott, sondern dem Herrscher der elt dienen. SO ist CS 11UTr konsequent,
dass Jesus die Jünger Begınn der Erzählung (18,8) entlässt; Petrus, der ennoch bleibt,
INUSS scheıtern.

Ur Jesu YAohun werden die Glaubenden VOT dem Gericht ewahrt (Joh
und in die ew1ge Gottesgemeinschaft MK den Z ater Heimgekehrten aufgenommen.
Anders als 1Im ersten Te1l des seht CS 1U  j MC mehr die christologische, sondern

die eschatologische Identität des wiedergekommenen YISLTUS DIie Fulswaschung (13,1-
10a) reinıgt dıe Jünger und ewahrt s1e VOT dem Endgericht Nur aus der IC der Welt
und des unverständigen Petrus ist sS1e eın Akt der Erniedrigun In der ersten Abschiedsrede

Yrklärt Jesus den Jüngern, dass seın Weggang MI die Gemeinschaft mıiıt ih-
MNenNn eendet, sondern dıe Gottesgemeinschafi letztgülti sarantıert. In der Ostererzählung
20,19-29) egegne ihnen MI der auferweckte Gekreuzigte, sondern der Zurückgekehrte
Seine bBegegnung mıt den Jüngern Ist eın eichen afür, dass das Kreuz ME das Ende S@1-
11CeSs Lebens edeutet, sondern dass die den Jüngern verheiflsene ukunft MI!  —_ irkliıch-
keit Seworden ist Das Kreuz offenbart anders als nach Paulus MC Jesus als den Gotftes:
sohn; der nglaube offenbart vielmehr seıne Identität mıt der Gottlosigkeit Im Wort des 1r-
ischen Jesus, das der arakle erinnert, erfahren dıe Glaubenden die Gegenwart des ZU

ater Zurückgekehrten als eschatologisch Gottesgemeinschafi
Wıe Paulus vertrı das somıt eıne kritische Theologıe, die dıie Botschaft VON

der Rechtfertigung des Gottlosen verkündıigt, sSetiz aber andere Akzente el korrigieren und
erganzen einander 1mM Kanon, indem sS1e sich gegenseıtı auf die Gefahr eıner Leidens- bzZzw.
Herrlichkeitschristologie aufmerksam machen. Das zZel Straub abschliefsend der YIS-
ologie und der Eschatologie 21008 em sS1e hre Fragen eıne 1elza joh exte ichtet,
ohne Sleich mıt Paulus vergleichen, wiırd s1e dem Evangelisten, den s1e VON einer Endred-
aktion, der s1e die Aussagen ber die Zukunftseschatologie zuschreibt, unterscheidet, OE=
recC sıch dıe UKUnNItS- MI mıt der Gegenwartseschatologie verbinden ässt, wWwI1e dıie
Verf.in meınt, Ist indes hinterfragen, zumal der VOIN ihr postulıerte Endredaktor das offen-
kundig konnte Diese und andere möglıchen Einwände sollen die insgesamt überzeugende
Darstellun der joh Theologıe NIC In Ya: stellen
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1e enannte Zweiquellentheorie ist zurzeıt die Erklärung der Abhängigkeitsverhält-D nısse zwischen den drei ersten Evangelien, die In Kuropa und Nordamerika weithıin als
die este LöÖösung akzeptiert Ist Nach dieser Theorie en das aus- und das uUuKas-
evangelıum neben dem Markusevangelıum dıe Spruch- bzw. Logienquelle allis „zweıte Quel-
le  C6 enutzt eıl [1lall In dieser Quelle die Theologıe und Geschichte der Israelmission durch
udenchristliche charismatische Wanderprediger DZW Wanderradikale SOWIEe den Zugang Z

altesten, palästinischen Jesusüberlieferung wieder zuerkennen Slaubt, Ist s1e Gegenstand e1-
genständiger Forschung seworden.
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